
Erscheint
Momag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage : 1800.

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohn
80 ŝ, im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 ^ 20 - s.
Mona tsabonnements

nach Verhältnis.

er GMIWtt
Amts- und Anzeige-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

74 . Jahrgang.

JnsertionS -Gebühr
f. d. einspaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift
oder deren Raum bei
einmalig . Einrückung
8 - f, bei mehrmalig,

je 6 ŝ.
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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Aeuderung einer Walserwerksanlage
Die Gebrüder Müller , Sägtverksbesitzer i«

Oberschwaudorf , beabsichtigen, das bisher zum Betrieb
ihres Sägwerks verwendete Wasserrad durch eine Turbine
— System -Francis — zu ersetzen und das Gefälle durch
Neuanlage eines Wehrs und Führung eines neuen Rohr¬
kanals zu erhöhen.

Die neue Wehranlage soll zwischen die Uferparzellen
Nr . 1750 und Nr . 1755 zu liegen kommen . An die am
rechten User befindliche Kanaleinlaßschleuße soll sich auf eine
Länge von 113 m ein offener Kanal mit einer Sohlenbreite
von 5 m und einer Wafsertiese von 1,20 m anschließen,
und von da an bis zum Turbinen schacht der Zvlauskanal
als geschlossenes Rohr von 70 om Lichlweile in Beton aus¬
geführt werden.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen
bioueu 14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
bringen sind und daß nach Ablauf der Frist Einwen¬
dungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden
können.

Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne der Anlage
sind auf der Oberomlskanzlet zur Einsicht aufgelegt.

Nagold.  den 19 . Juli 1899.
_ K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Die Gemeinderäte
werden mit Beziehung auf die Verfügung des K. Justiz¬
ministeriums vom 29 . Juni 1897 angewiesen , die Zwangs-
vollstreckungsakten vom Vorjahre mit dem Jahrcsregister
unverzüglich vorzulegen oder Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold.  den 18 . Juli 1899.
Kgl . Amtsgericht . A .-R . Schmid.

Zufolge der diesjährigen Konkursprüfung für die Aufnahme
in das evang . Seminar in Maulbronn sind u. a. als Seminaristen
ausgenommen worden : August Jäger,  Sohn des Schullehrers in
Gültlingen , Hans Vogel,  Sohn des Stadtwundarztes in Altensteig,
Otto Werner,  Sohn des Pfarrers in Rohrdorf.

Gestorben:  Otto Claß,  stnä . pbil ., Schullehrers Sohn,
Tübingen . — Luise Krebs,  S1 I . a., Tübingen . — Bartholomäus
Nuß er , Schneider , Tübingen . — Friedrich Hirsche !, Weingärtner,
70 I . a., Stuttgart . — Christoph Hä feie,  Stuttgart . — Hrrm.
Haas,  Obersteuerrat a . D , 66 I . a „ Neu -Ulm . — Louis Rapp,
Kaufmann , Leutkirch. — Joh . Schäll , Hüttenmeister , Geislingen.
— G . Unger,  früh . Mesner , 78 I . a-, Waiblingen . — Gottlieb
Pfäffle,  Bureaudiener , Stuttgart . — Theresia Langenbach«  r,
SS I . a., Schramberg.

Das Steigen des Zinsfußes in Deutschland.
-j- Unter ollen Großstaaten ist seit Jahr und Tag im

Deutschen Reiche der Zinsfuß für Kreditgeld am höchsten;
und es scheint sogar , daß er für festverzinsliche Staatspapiere,
Pfandbriefe und Hypotheken im Steigen begriffen sei. Den
Beweis dafür findet man nicht nur in der Erschwerung der
Geldgeschäfte aus diesem Gebiete , sondern man muß ihn auch
in der Thatsache erblicken, daß eine Reihe der besten Stauts-

Nagold und seine Zeitung.
(Fortsetzung .)

Müd vom Siegen zog eines schönen Abends nach 11
Uhr eine Schar Engelswähler von der „Köhlerei " kommend
mit Halloh die Hauptstraße herauf , als Oberamtsrichter
Berner auf dem Heimwege vom „Hirsch " den Tumultuanten
in den Weg trat und zur Ruhe aufforderte . Das Resultat
dieser Aufforderung war eine regelrechte Keilerei . Berner
zog sich mit seinem Hirschfänger fechtend langsam auf das
Amtsgericht zurück. (Das Amtsgericht stand an Stelle des
Hauses von Bäcker Beutler .) An der Schwelle seines Hauses
erhielt er noch einen Hieb , der ihn fällte . In seiner Wohnung
angekommen , soll er der Ueberlieferung zufolge noch zum
Fenster herausgeschossen haben . Oberamtmann Daser , der
schlichtend und besänftigend eingreifen wollte , kam mit seinem
Kopfe in allzunahe Berührung eines Lattenstückes , in dem
unglückseligerweise noch ein Nagel steckte. Auch er mußte
vom Kampfplatz geräumt werden . In der Nacht noch
galoppierte eine Stafette nach Stuttgart um Militär zu
requirieren . Unter dem 14 . Mai schreibt das Blatt : „Ueber
die in unserer Stadt in der Nacht vom letzten Freitag auf
gestern verübten verabscheuungswürdigen Excesse können wir
unmöglich einen ausführlichen Bericht Mitteilen . Infolge
dieser Vorfälle sind heute 2 Compagnien vom 8 . Infanterie¬
regiment hier eingerückt und bei der Bürgerschaft einquartiert
worden . Leider trifft aber diese Einquartierung gerade die¬
jenigen , welche keinen Anteil an dieser ruchlosen That hatten ."
Unter dem 15 . Mai heißt es : „Heute wurde die Bürgerwehr

-apiere , zumal die deutschen selbst, am Eourse seit einem
halben Jahre 2 bis 5 Prozent verloren haben . Am stärk¬
sten find an den Eoursoerlusten die dreiprozentigen Anleihen
beteiligt und es kann daraus mit Recht gefolgert werden,
daß die Einführung des dreiprozentigen Staaispapieres für
Deutschland verfrüht war , und daß man . um eine festere
Stabilität der Kurse der Staatspapiere zu erhalten , nicht
unter den 3 ' /-prozentiqen Zinsfuß hätte herunter gehen sollen.
Aber nicht nur die Verhältnisse deS deutschen Geldmarktes
und der Banken begründen das Steigen des Zinsfußes,
sondern die größte und auch erfreuliche Ursache dafür ist
auch die riesige Entwickelung der deutschen Industrie ein¬
schließlich der betreffenden Aklien -Unternehmungen . Freilich
darf nicht verkannt werden , daß in dieser Hinsicht die Gründer¬
lust wohl schon etwas zu weit gegangen ist und ein gewisser
Rückschlag unvermeidlich infolge der Ueberproduktion in eini¬
gen Industriezweigen sein wird . Das Geld ist aber auch
durch ein dreistes und gewaltiges Spekulantentum in Deutsch¬
land verteuert worden , denn wenn viele Kapitalisten sich
deS größeren Gewinnes wegen seit Jahr und Tag ihre ein¬
heimischen Staatspapiere und ähnliche Werte veräußern , um
verlockende Jndustrieaktien oder hochverzinsliche mexikanische
und chinesische Gtaatspopiere zu kaufen , da braucht man sich
nicht zu wundern , daß das Geld knapp wird und der Zins¬
fuß für solide Anlagen steigt . Es sei aber daran erinnert,
daß das Spekulieren in Aktien und ausländischen Werten
nicht für jeden Kapitalisten paßt , und daß es geradezu wage¬
halsig ,st, mehr als ein Drittel oder ein Viertel seines Ka¬
pitols solchen Unternehmungen anzuvertrauen . Uebrigens
muß auch darauf aufmerksam gemacht werden , daß entschie¬
den bei Staaten , Gemeinden , Korporationen , sowie auch von
Bankgeschäften selbst die Neigung , neue Anleihen zu machen,
in den letzten 5 Jahren eine finanziell recht bedenkliche war.
Man fand einfach gar nichts dabei , immer neue und größere
Anleihen zu machen . Zur Gesundung unseres Geldmarktes
ist es aber dringend nötig , daß jetzt in Bezug auf Anleihen
und Neugründungen einmal ein gewisser Ruhrpunkt eintrilt,
sonst kommen wir in die Gefahr , daß eine finanzielle Krisis
entsteht . Allen Finanzministern und Bankinstituten ist übri¬
gens bekannt , daß die Unterbringung größerer , neuer An¬
leihen und Aktien -Neugründungen zur Zeit größere Schwie¬
rigkeiten verursacht , also auch erwartet werden kann , daß
für dieses und nächstes Jahr eine vorsichtige Finanzpolitik
beobachtet wird . Freilich giebt es auch durch die Not gebotene
Anleihen , die ohne Rücksicht auf die jeweilige Lage des Geld¬
marktes gemacht werden müssen , nach dem Sprichwörter
„Not kennt kein Gebot der Vorsicht ." Mag der Himmel
das Deutsche Reich und die Bundesstaaten vor solchen An¬
leihen behüten !_

WLrttembergilcher Landtag.
(74 . Sitzung .)

Präs . Payer eröffnet sie um Uhr. Am Min .-T. : v. Pischek
mit Ministerialrat Echeuerlen . Beratung des Initiativantrags,
betr . Abänderung des Ausführuvgsgefetzes zum Reichsgefetz über
die Presse vom 27. Juni 1874. Dr . Kiene (Z .) erstattet an Stelle
des beurlaubten Antragstellers Haußmann -Terabr . den Bericht der
Kommission . Der Antrag derselben geht auf unveränderte Annahme
deS Entwurfs , dessen Tendenz dahin geht, daß Flugblätter inskünf¬
tig nicht mehr an jedem Orte ihrer Verbreitung der Ortspolizei-

in aller Ruhe entwaffnet " und unter dem 18 . des gleichen
Monats : „Die Untersuchung wird unausgesetzt fortgeführt;
jedoch ist noch keine Verhaftung vorgenommen worden . Das
Militär ist zufrieden , auch die Bürgerschaft mit ihren —
ungebetenen — Gästen ." Den Herren Soldaten gefiel es
ganz gut in unserer Stadt und , nachdem ihr Aufenthalt
nur wenige Tage gedauert hatte , verließen sie ungern ihre
Quartiere . Bei dem „Abschied" , den sie in die Zeitung
einrücken, hcä ihnen jedenfalls ein um die Reputation seiner
Vaterstadt besorgter Bürger die Feder geführt : „Wir , die
in Nagold einquartiert gewesenen Soldaten fühlen uns ver¬
pflichtet , unfern herzlichsten Dank zu sagen . Besonders
aber konnten wir die Ruhe und Ordnung dieser Stadt , die
keines Vergehens wegen Militär bedurfte , sondern nur so¬
genannter Kleinigkeiten wegen, nur erkennen und von dem
falschen verbreiteten Gerücht von dieser Stadt nichts finden.
Viele Soldaten der 5 . und 6. Kompagnie des 8 . Infanterie¬
regiments ." Die nicht unbedeutenden Kosten dieser mili¬
tärischen Exekution mußten von der Stadtkasse aufgebracht
werden , doch wurden auch die beiden beteiligten Oberbeamten
mit herangezogen , da sie offenbar nicht ohne Schuld er¬
schienen. Uebrigens wurden beide bald versetzt ; Daser machte
dem von Rottweil kommenden Oberamtmann Wiebbekink
Platz und an Berners Stelle trat als neuer Oberamtsrichter
v. Rom . Daser bekommt einen Nachruf : „Wenn einzelne
in letzter Zeit an der Versetzung des Herrn Oberamtmann
Daser thätigen Anteil genommen haben , so bedauert die
große Mehrzahl der hiesigen Bürgerschaft nicht nur den
Verlust dieses rechtlich denkenden Beamten , sondern die ganze

behörde vorzulegen sind, sondern nur noch der Behörde des Wohn¬
orts des Verlegers oder Verfassers oder Herausgebers und falls
solche außerhalb Württembergs gelegen ist, an eine im Berord-
nungsweg für das ganze Land einheitlich zu bestimmende Bezirks¬
stelle. v . Geß (D. P .) hält die Vorlegung und Bescheinigung eines
Flugblattes in jedem Orte , wo es zur Verteilung kommen soll, für
unzweckmäßig und überflüssig . Min . v . Pischek: Würde der Ini¬
tiativantrag angenommen , so hätte das praktisch nur eine große
Schererei für die Stuttgarter Polizei zur Folge , weil die meisten
Flugblätter wohl hier gedruckt und den Polizeiorganen doch nicht
zugemutet werden kann, die vielen Flugblätter alle durchzulesen.
Für die OrtSpolizeibehörde komme eben doch in Betracht , die event.
Beschlagnahme rechtzeitig vornehmen und eventuell straßenpolizei¬
liche Maßnahmen treffen zu können, wenn Plakate entsprechenden
Inhalts angeschlagen werden wolle » . Kloß (S .) führt eine Reihe
von Beispielen an, welchen zufolge viele Schultheißen des Lande?
in dem vorhandenen Rechtszustand selbst eine arge Belästigung er¬
blicken. Einer derselben habe sich kürzlich um die Bescheinigung
gedrückt mit der Bemerkung : Er habe in seiner Privalwohnung
weder Tinte noch Feder (Heiterkeit). Haußmann -Bal . (B .-P .) Es
sei der Gipfel der Schreiberei , wenn man verlange , ein Flugblatt
an 1800 Schultheißen des Landes zur Bescheinigung zu übersenden
statt durch eine Präventivmaßregel das Blatt nur vurch einen der¬
selben approbieren zu lassen. Ein Flugblatt ist doch lediglich ein
Surrogat für die Presse, für die Tagesblätter , die ohne daß ein
Mensch an eine jedesmalige Vorlage bet der Ortspolizeibehörde
denkt, in beliebigem Umfang überallhin verschickt werden können.
Damit ist die Generaldebatte geschloffen, worauf der Antrag in 1.
und 2. Lesung mit allen Stimmen angenommen wird . (Schluß folgt .)

Hages-AeuigKeiten.
Deutscher Leich.

Nagold,  18 . Juli . Dem Verbandsvorstand derwürtt.
Gewerbevereine hat die Zentralstelle für Gewerbe und Handel
auf eine Eingabe betr . den WahlmoduS für die Hand¬
werkskammern  erwidert , daß das Ministerium geneigt sei,
dem in neuester Zeit von der Mehrzahl der Gew erbevereine
und auch von anderer Seite ausgesprochenen Wunsche , daß
die Wahlen zu den Handwerkskammern nicht von den Vor-
ständen oder Ausschüssen , sondern je innerhalb der wahlbe¬
rechtigten einzelnen Körperschaften von den Generalver¬
sammlungen derselben vorgenommen werden sollen, Rechnung
zu tragen . Diese Mitteilung wird im ganzen Lande mit
ungeteilter Genugthuung ausgenommen werden . (Bekannt¬
lich hat sich auch der hies. Gewerbeverein für diesen Wahl¬
modus entschieden. D . Red .)

Nagold,  18 . Juli . Nach einer Zeitungsnotiz sind
in den Unterosfijierschulrn gegen 40 den Württembergern
vorbehaltene Stellen unbesetzt . Die großen Vorteile,
welche die Eltern durch die kostenfreie Erziehung ihrer
Söhne in diesen Schulen genießen , find anscheinend
sehr wenig bekannt . Die Oberämter veröffentlichen all¬
jährlich verschiedene Male die Bedingungen zur Aufnahme
von jungen Leuten und die OxtSbehörden und Bezicks-
kommandos sind stets in der Lage , genaue Auskunft hier¬
über zu erteilen.

-j- j- Nagold,  20 . Juli . (Homöopathie .) Wir machen
die Freunde der Homöopathie von hier und Umgegend,
darauf aufmerksam , daß der neu « Sekretär der Hahnemannia,
d»r in Amerika promovierte Dr . Haehl auS Stuttgart am
nächsten Sonntag (s. Anzeigeteil !) hier einen praktisch ge¬
haltenen Vortrag über die Anwendung homöopathischer

Art und Weise , wie neuerdings gegen Beamte gehetzt wird ."
Dieses betrübsame Nachspiel zur Stadtschultheißcnwahl ist
jedenfalls schuld daran , daß die Schlag auf Schlag folgen¬
den politischen Ereignisse die Nagolder teilnahmsloser fanden
als die Nachbargemeinden . „Es ist alles tot in Nagold"
heißt es einmal im Blatt ; „Schlaf , Kindlein , schlaf" singt
ein Fortschrittler seine Nagolder Mitbürger an.

Im Zusammenhänge mit der politischen Erhebung in
den Nachbarländern kam auch in unserem engeren Vaterlande
das schon seit Jahren bestehende Verlangen nach einer
Aenderung unleidlicher Zustände immer gewaltiger zum Aus¬
bruch. Der allverehrte König Wilhelm , der seinem Volke
schon 1819 eine Verfassung gab , hatte zwar immer einer
freisinnigen Politik gehuldigt . Die Wünsche der Württem-
berger , welche auf Beseitigung der Zensur , Schaffung eines
einigen Deutschlands , Einführung von Schwurgerichten,
Wehrhaftmachung des Volkes und Gewährung des Ver¬
sammlungsrechtes hinausliefen , waren 1833 laut genug ge¬
äußert worden und seither nie wieder zum Schweigen ge¬
kommen . Vielleicht suchte der König einer weitergreifenden
Bewegung im Lande zuvorzukommen , indem er am 1 . März
1848 Preßfreiheit gewährte und am 9 . des gleichen Monats
ein volkstümliches Ministerium berief.

(Fortsetzung folgt .)

— Reichstagsabgeordneter (in den Ferien zu 4 Kol¬
legen ) : „Wie nett , meine Herren , daß uns der Zufall hier
zusammengeführt hat . Ohne dies schöne Baden -Baden hätten
wir uns wohl nie zu Gesicht bekommen."



Mittel bei akuten Krankheiten halten wird , der allge¬
meines Interesse beanspruchen darf.

* Nagold,  20 . Juli . Wie machen auch an dieser
Stelle auf die morgige Generaloersammlung des Gewsrbe-
vereins in der „Traube " aufmerksam . Für die Handwerks¬
meister wird die Besprechung über die zu bildende „Hand¬
werkerabteilung " Interesse bieten , weßhalb ein zahlreicher
Besuch der Versammlung aus Handwerkerkreisen zu er¬
warten steht.

j :s Emmingen , 17 . Juli . Dem Festbericht des Lie-
derkranzeS ist nachzutragen , daß sich auch der Radfahrerverein
Herrenberg beteiligte ; seine Mitglieder trugen viel zur all¬
gemeinen Geselligkeit bei ; wir rufen ihm ein herzliches „ All
Heil " nach.

Neuenbürg . 18 . Juli . (Korr .) Gestern abend hielt
im Gewerbeverein Herr Rechtsanwalt Timon dahier einen
sehr zeitgemäßen Bortrag über das „neue bürgerl . Gesetz¬
buch " und zwar zunächst über den Teil , der über di « Ver¬
jährung handelt , welcher Gegenstand in übersichtlichem Vor-
trag allein eine volle Stunde in Anspruch nahm . Die
Versammlung war außerordentlich zahlreich besucht.

Rottweil,  17 . Juli . Ein Kirchenkonzert der ev.
Kirchenchöce von Sulz , Schwenningen , Tuttlingen und Rott¬
weil brachte gestern nachmittag eine aroße Zahl Fremder
hieher , und auch die Rottweiler Musikfreunde hatten sich
trotz des herrlichen Wetters mittags ' 3 Uhr in die evang.
Kirche begeben . Lehrer Beck hier ist die Seele dieser jähr¬
lich einmal wiederkehrenden Vereinigungen , während Semi-
naroberl . Hegele  von Nagold , neben seinen schönen Orgel¬
konzerten , die Leitung der Gesamtchöre übernommen hatte.
In angenehmer Abwechslung bekamen wir herrliche Gesamt¬
chöre, gute Einzelchöre und Soli zu hören und die Befrie¬
digung mit dem gebotenen war eine allgemeine . Der Abend
versammelte viele Gäste in der Liederhalle , wo bei Rede
und Gesang der Abend angenehm vorüberging . Ein Tele¬
gramm vom Vorstand des württ . ev . Kirchengesangvereins,
das zur Verlesung kam , wurde sehr beifällig ausgenommen.

Stuttgart,  17 . Juli . Der Staatsminister der Finanzen
v . Zeyer  hat sich gestern nach Wildbad  begeben , um den
Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe - Schillingsfürstin
dem zur Finanzverwaltung gehörigen Bade zu begrüßen.
Der Fürst . Reichskanzler hat sich, wie der „St .-Anz . " be¬
richtet , über die Einrichtungen der Badeverwaltung sehr
anerkennend und über den freundlichen Empfang durch die
Bewohner Wildbads sehr erfreut ausgesprochen.

Stuttgart,  18 . Juli . (Korr .) Württembergischer
Zweigoerband deutscher Müller . Die Sektion Jagstkreis
des Württ . Müllereiverbonds hält am 25 . Juli ds . Js.
(Jakobusseiertag ), nachmittags 3 Uhr , im Hotel Faber in
Crailsheim eine Sektionsverhandlung ab . Hiezu werden
sämtliche Kollegen , auch diejenigen , welche dem Verband
noch nicht angehören , eingeladen . Tagesordnung : 1) Die
Notlage im Müllereigewerbe ; 2 ) Warum müssen sich die
Müller organisieren ? Referent : Nerbandssekretär H . Hiller,
Stuttgart.

Cannstatt,  18 . Juli . Die Festschrift für das 34.
Kreislurnfest , verfaßt vom 2 . Vorstand des hiesigen Turn¬
vereins Alb . Hartmann , ist soeben im Druck fertig gestellt
worden . Dieselbe enthält außer dem allgemeinen Festpro¬
gramm und dem Mitglieder -Verzeichnis des Festausschusses
eine Zusammenstellung sämtlicher beim Fest vorkommenden
Pflichtübungen einschli ßlich der dazu gehörigen AuSsüh-
rungsdestimmungen . Diesem schließt sich eine vussührliche
Beschreibung der turnerischen Verhältnisse der hiesigen Stadt
seit der Gründung des Turnvereins im Jahre 1846 an,
aus welcher u . A . zu entnehmen ist, daß die Bundesfahne
vom hiesigen Turnverein nn Auftrag des Landesausschuffes
1860 beschafft und zum ersten deutschen Turnfest in Co¬
burg begleitet worden ist . Ferner ist dem Tchristchen ein
Führer durch Cannstatt und Umgebung , ein Stadtplan und
rin Situationsplan des Festplatzes brigegeben , so daß es
seinen Zweck , den Festgästen ein Führer zu sein , in und
außerhalb des Festpiatzes . sicherlich in vollem Maße erfüllen
wird . Die in den letzien Tagen durch die Presse verbreitete
Nachricht , als ob bezüglich der Quartiere sür die Festgäfte
hier Mangel herrsche , trifft durchaus nicht zu . Außer einer
lehr großen Anzahl Bürgerquartieren steht noch eine aus¬
reichende Anzahl Massen quartiere zur Verfügung und
zwar werden die einzelnen Lokale sehr weitläufig belegt,
so daß von einer Beengung des einzelnen absolut keine Rede
ist . Nach den Aufzeichnungen des Wohnungsousschuffes
sind bis jetzt angemeldet im Ganzen 191 Vereine mit 4958
Turnern , darunter 97 Vereinsriezen und 346 Einzelwett-
turnrr im Fünfkampf und 190 im Sechskampf.

Kirchheim  u . T ., 18 . Juli . ( Korr .) In einer gestern
von hies . Handlungsgehilfen abgehalrenen Versammlung wurde
ein kaufmännischer Verein mit Anschluß an den deutsch -na¬
tionalen HandlungSgehtlfenverband in Hamburg gegründet.
Zweck des Vereins ist , die hies . kaufmännischen Kreise ein¬
ander näher zu bringen , den Mitgliedern die WohlfahrtS-
eimichtungen , welche durch den Anschluß an obigen Verband
erreicht werden , zugänglich zu machen und Unterrichtskurse
und Leseabknde einzusühren . Der neugegründete Verein
verdient Lie weitgehendste Unterstützung aller interessierten
Kreise.

Heilbronn,  18 . Juli . ( Korr .) Württembergisches
Landesschießen.  Im Mittelpunkt des gestrigen 2 . Fest¬
tages standen die geschäftlichen Beratungen . AuS denselben
ist mitzuteilen , daß die Geschäftsführung eine durchaus g -
ordnete ist . und die Kaffe mit einem Baarbestand von
1119 .91 ^ abschli -ßt . Behufs der durch Einführung des
Bürgerlichen Gesetzbuches nötig werdenden Neuregelung der
Statuten wurde der Ausschuß beauftr . gt . sich der Sache an¬
zunehmen und die weiteren Vorarbeiten zu treffen . Bei der
N .uwahl deS Ausschusses wurde de - seitherige Vorstand !

wiedergewählt mit Ausnahme von Salm -Eßlingen , der aus
Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl ablehnte ; an seiner
Stelle wurde Deffner -Eßlingen neugewählt . Als Ort für
das in 2 Jahren abzuhaltende XVIII . Landesschießen wurde
Eßlingen bestimmt . Um 1 Uhr fand sodann ein Mittags¬
mahl statt , bei welchem in üblicher Weise eine Reihe von
Toasten und Reden gehalten wurde . Abends war großes
Heilbronner Herbstfest mit einem großartigen Feuerwerk.

Riedlin gen,  17 . Juli . Vorgestern fand hier eine
Landespferdeprämierung  statt , wozu von der K.
Landesgestütskommission die Herren Präsident v. Fleischhauer
mit Regierungsasseffor Sting , ferner als Preisrichter die
Herren Landesobelstallmeister v . Scholl , Prof . Zipperlen-
Hohenheim , Landesökonomierat Spieß -Mergentheim und
Prof . v . Gmelin eingetroffen sind . Zugeführt wurden 61
Stuten mit Saugfohlen , darunter 8 Familien und 127 ein-
bis vierjährige Fohlen . Die Kommission hatte keine leichte
Arbeit , unter dem wirklich prächtigen Pferdematerial das
schönste avszusuchen.

Ulm,  17 . Juli . Gestern feierte der Gouvernements¬
schreiber Vizefeldwebel Lämmle  des Grenadierregiments
Nr . 123 das Jubiläum seiner 25jährigen Verwendung im
Reichsdienst als Gouvernementsschreiber (bei einer 35jähr.
Dienstzeit ; er trat 1864 mit 15 Jahren beim Regiment
123 ein ) . Aus diesem Anlaß erhielt der Jubilar von
ollen Seiten persönliche und schriftliche Gratulationen und
Geschenke . Der König von Württemberg ließ seinen Glück¬
wunsch telegraphisch übermitteln . Der stellvertretende Gou¬
verneur Generalmajor Frhr . v. Riedheim überreichte mit
einer Ansprache eine Kaiserbüste.

VomBodensee,  18 . Juli . (Korr .) Nächsten Sams¬
tag und Sonntag findet durch die Sektionen Heilbronn und
Kempten die Eröffnung des Heilbronnenweges statt , welche
noch dem ausgegebenen Programm zu schließen ein alpines
Höhenfest zu werden verspricht . Der Heilbronnenweg ist
3 km lang , durchweg 60 oru breit und verbindet die beiden
prächtigen Aussichtspunkte der Ober Dörfer Bergwelt , das
„Hohe Licht " mit der „ Mädelegabel ". Der Ausstieg ge¬
schieht über Einödsbach und der Rappenhütte , wo übernachtet
wird ; der Abstieg wird über die Kemptener -Hütte zur
Spielmannsau genommen . Der eigentliche Fest - und Ein¬
weihungsakt findet in der Nähe des Bockkarkopfes statt;
die Teilnehmer treffen sich am 22 . Juli mittags im „Hirschen"
in Oberstdorf.

Von der hohenzollernsch en Grenze,  15 . Juli.
Letzten Montag wurde mit dem Tunnelbau in Haigerloch
begonnen . Nach dem ersten Sprengschufse an der jähen
Felswand brachte Oberamtmann Sauerland ein Hoch auf
den Kaiser aus , worauf die Unternehmer der Ballgesellschaft
in Vereinigung mit dem Eisenbahn -Komite eine Festlichkeit
abhielten und auch den beim Bau beschäftigten Italienern
einen frohen Abend bereiteten.

Pforzheim,  18 . Juli . (Korr .) Ein Fiasko hat die
hiesige Stadigemeinde erlitten . Dieselbe ließ sogenannte
Arbeiter -Wohnhäuser errichten , um ihren Angestellten billigere
Wohnungen zu verschaffen . Die Häuser enthielten ca . 30
Wohnungen , von diesen stehen 18 leer , da die Stadt den
gleichen Mietzins verlangt , wie Privatleute ; infolgedessen
ziehen die Arbeiter vor , in andere Wohnungen zu ziehen.

Berchtesgaden , 19 . Juli . Die Kaiserin zog sich bei
einem Ausflug in den Bergen bei Barrholomä am König¬
see eine Fußverstauchung zu.

Osnabrück,  17 . Juli . Der 28 . Abgeordnetentag
des deutschen Kriegerbundes  hielt seine Sitzungen unter
dem Vorsitze des Generals Spitz ab , und sandte ein Tele¬
gramm an den Kaiser , in welchem der deutsche Krieger¬
bund seine unverbrüchliche Treue und seinen st-ten Gehor¬
sam gelobte . Der Oberpräsident von Westpreußen , Staats¬
minister v . Goßler , die Generallieut nants v . Dinkelage
und v . Campe wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt . Der
nächste Abgeordnetentag wird 1902 in Düsseldorf stattfinden.

Dortmund,  19 . Juli . Der Kaiser  ließ seinen Besuch
zur Kanalfeier absagen . Er sendet dazu den Prinzen Fried¬
rich Heinrich  als Stellvertreter . Es herrscht große Ent¬
täuschung . Große Summen sind umsonst sür die Aus¬
schmückung der Stadt ausgegeben.

Berlin,  16 . Juli . Die Einfuhr  frischen Rind¬
fleisches  auS Belgien ist auf Grund des Reichsviehseuchen¬
gesetzes verboten  worden . Das Verbot wird damit be¬
gründet , daß die belgische Regierung neuerdings die Ein¬
fuhr amerikanischen Rindviehs nach bestimmten belgischen
Häfen zur sofortigen Abschlachtung gestattet hat und hier-
durch die Möglichkeit gegeben ist , daß frisches Fleisch von
in Belgien geschlachtetem amerikanischen Rindvieh über die
belgische Grenze nach Deutschland eingesührt wird , was eine
Einschleppung des in Amerika herrschenden Texasfiebers zur
Folge haben könnte.

Berlin,  18 . Juli . Es verlautet dem B . T . zufolge,
daß der deutsche Deleqirte auf der Friedenskonferenz , Prof.
Zorn , gegen den zu juristisch und zu definitiv klingenden
Ausdruck „Schiedsgericht " protestieren und dafür den Aus¬
druck „Institut sür Schiedsspruch " Vorschlägen wird . —
Die Voss . Ztg . erfährt aus Helsin gfors:  Die Hälfte
aller Stellen im finnischen Kadettenkorps soll den Söhnen
von Russen Vorbehalten bleiben . Der Generalgouverneur
beantragte , daß die Genehmigung neuer finnischer Vereine
von St . Petersburg aus erfolge , was gleichbedeutend mit
dem Verbot jeder Vereinsgründung ist.

Berlin,  18 . Juli . Trotz der starken Beaufsichtigung
der Grenze durch eine doppelte Beamtenkette wird der
Viehschmuggel von Holland  nach Deutschland , lt.
„Berk . Tagebl . ", nach wie vor in flotter Weise betrieben.
Die Regierung beabsichtigt deshalb , zur Unterdrückung des
Viehschmuggels eins Verstärkung der Grenzwache.

Bremen.  18 . Juli . Auf der Werft der Aktien -Ge-
sellschaft Weser hat soeben der Stapellauf des Kreuzers
„L ", erbaut nach den Plänen des Marinedepartements,
stattgesunden . Anwesend waren zahlreiche Vertreter der
Marine und der Armee . Bürgermeister Pauli taufte das
Schiff „Niobe ".

Asslani ».

Lemberg.  18 . Juli . In der Pfandabteilung der gali-
zischen Kreditbank wurde ein Fehlbetrag von 70000 Gulden
festgestellt.

Paris,  17 . Juli . Von mehreren Seiten wird der Mi¬
nister des Innern bestürmt , eine Wiederholung des Arena¬
schauspiels in Roubaix , den Kampf eines Stieres mit einem
Löwen , zu verbieten , beziehungsweise nicht zu gestatten , daß
der Pariser Tierbändiger Bibel , welcher gewettet hatte,
jeder seiner Löwen oder Tiger werde binnen wenigen Se¬
kunden dem Arenastiere das Rückgrat eindrücken , die Bestien
zum Wettkampfe nach Roubaix entsende.

Paris,  17 . Juli . Einem in New -Iork ansässigen
deutschen Seemann , welcher vor längerer Zeit einen fran-
zösischen Matrosen gerettet hatte , wurde der Orden der
Ehrenlegion verliehen . — Major Marchand wurde ver¬
ständigt , daß er nach seinem bis zum Herbstbeginn währen¬
den Urlaub einem Marine -Jnfanterieregimente zugeteilt
wird . Dies ist eine kräftige Antwort auf DSroulsdes ge¬
strige Worte : „Jawohl , rufet : Hoch Marchand ! Hoch
Döroultzde ! Wir beide werden gute Arbeit verrichten.
Straße und Armee müssen zusammenwirken , dank mir , dem
großen Besen , wird der Volkserwählte im Elysse reinen
Tisch finden . " Man darf erwarten , daß Marchand gegen
Döroulödes Zudringlichkeiten eine paffende Abwehr finden
wird.

Paris,  18 . Juli . Gallifet  richtete an den Maire von
Saint Maixent ein Schreiben , worin er erklärte , er könne
dem Major Marchand die Erlaubnis zur Teilnahme an
dem von der Stadt zu Ehren Marchands veranstalteten
Feste nicht erteilen , da die Regierung beschlossen habe , die
Expedition Marchand am 15 . Juli aufzulösen.

Paris,  18 . Juli . Dem armen Quesnay de Beraure-
paire ist etwas Wunderliches widerfahren . Er hatte eine
Vorladung erhalten , um am 15 . Juli als Zeuge vor dem
Präsidenten des Kriegsgericht in Rennes zu erscheinen,
ihr aber , wie schon kurz mitgeteilt , nicht Folge geleistet.
Wie es sich herauszustellen scheint , hielt er die Vorladung,
obwohl sie mit den nötigen Stempeln versehen war , für
einen neuen Streich seiner Gegner und legte er sie zu den
Akten . Nun wird er auch in öffentlicher Sitzung vor dem
Kriegsgericht nicht mehr als Zeuge auftreten können , es sei
denn , daß der Präsident desselben , dem er den Fall schüft-
lich auseinandersetzte , sein ergebenes Gesuch bewilligte , und
ihm eine neue Vorladung zugehen ließe . Dies wird aller¬
dings wohl geschehen , da sonst die Antirevisionisten lautes
Geschrei über die Beseitigung des „wichtigen " Zeugen er¬
heben würden . — Beaurepaire erklärte im „Echo de Paris ",
er habe von einem zuverlässigen Zeugen eine Zuschrift er¬
halten , aus der hervorgehr , daß Dreyfus  lange vor 1894
Spionage  getrieben habe . Die Regierung fürchte diesen
Zeugen so sehr , daß der erste Bericht , den er an ihn ge¬
sandt habe , auf der Post ausgefangen worden sei . (Die
zuverlässigen Zeugen Beaureparre 's haben ihren Kredit doch
etwas verloren . D . Red .)

Paris,  19 . Juli . Es verlautet , der ehemalige Kriegs-
minister Billot  werde bald erklären , er könne sein Minister¬
wort , daß Dreyfus  verdientermaßen und regelrecht abge¬
urteilt wurde , nicht mehr aufrecht halten.

P aris.  19 . Juli . Dis Verteidiger von Dreyfus
richteten an den Kolonialminister ein Schreiben , in welchem
sie die Einverleibung aller zurückbehaltenen
Briefe von Dreyfus in die Akten des Kriegsge¬
richts  von Rennes verlangen.

Cetinje,  17 . Juli . Marschall Schakir -Pascha über¬
reichte in feierlicher Audienz dem Fürsten ein Handschreiben
des Sultans und dem Erbprinzen Danilo den Großcordon
des Osmanie -Ordens mit Brillanten und für die fürstliche
Braut den Großcordon des Chefocat -Ordens mit Brillan¬
ten und ein reiches Brillantencollier von großem Werte.

Der neue Großfür st - Thronfolger von Ruß¬
land.  Der in Folge des Ablebens des Großsürsten-
Thronfolgers Georg zur Thronfolge in Rußland berufene
Großfürst Michael wurde erst am 18 . Mai l . I ., dem
31 . Geburtstage des Zaren Nikolaus II ., sür großjährig
erklärt . An diesem Tage , so schreibt die „Neue Freie
Presse ", hat er in der Kirche deS sogenannten Großen Palais
zu Zarskoje -Selo den Eid der Treue abgelegt und den Rang
eines Flügeladjutanten des Zaren erhalten . Geboren im
Anitschkow -Palais zu Petersburg , fludirte Großfürst -Thron-
folger Michael in der dortigen Artillerieschule und nahm
an allen Hebungen teil , zu welchen die Zöglinge der An¬
stalt hrrangezogen werden . Bei den Manövern zu Kraß-
noje -Selo pflegte er die langen Märsche der Artillerie-
Junker mitzumachen . Im vorigen Jahre absolvirte er die
Artillerieschule , worauf er Chef der 2 . Artillerie -Brigade
wurde . Vor einigen Jahren übernahm er das Protektorat
über das elektrotechnische Institut in Rußland . Großfürst-
Thronfolger Michael gilt auch als Kenner des Festungs-
Wesens ; im vorigen Jahre wurde er im Aufträge des
Zaren in das Nordwestgebiet geschickt, um die dortigen
Festungen zu inspiziren . Von ernstem Karakter , war der
nunmehrige Thronfolger von Rußland stets bestrebt , sein
Vaterland persönlich kennen zu lernen ; er bereiste oftmals
Rußland , um an Ort und Stelle Studien über die ökono¬
misch « Lage , über den Bildungsgrad und über das Leben
der Bevölkerung zu machen . Erwähnenswert ist die That-
fache , daß Großsürst -Thronfolger Michael ein warmer



Freund Finlands ist. Er benützte jede Gelegenheit , um
Ausflüge nach dem nahen Finland zu machen , und befaßte
sich auch sehr viel mit finländischer Geschichte. Auch Reisen
nach dem Auslands unternahm er sehr oft , wobei er für
das Leben in West -Europa großes Interesse bekundete.
Großfürst Michael , der jetzt im 21 . Lebensjahre st -ht , ist
durch die Uebernahme der Thronfolge Hetinan aller Kosaken
Rußlands geworden . Er war der Lleblingssohn Alexan¬
ders III.

Warschau,  17 . Juli . Ein fürchterlicher Orkan
wütete in der über 2500 Einwohner zählenden Ortschaft
Nokolajewskoje , Gouvernement Pensa . Von 205 Wohn¬
häusern liegen 12 in Schutt und Trümmern , unter welchen
16 Leichen hervorgezogen wurden . 33 Menschen erlitten
schwere oder leichte Verletzungen . Die Ortschaft bietet ein
schreckliches Bild der Verwüstung . Der materielle Schaden
ist groß.

Bukarest , IS . Juli . Die schwarzen Pocken  sind,
wie das Berl . Tgbl . " aus Sinaia , der Sommer -Residenz
des rumänischen Konigspaares , meldet , daselbst und in der
Umgebung ausgebrochen . Von der Garnison sind schon
etwa 150 Mann erkrankt . Die epidemische Krankheit
nimmt bei vielen einen tätlichen Verlauf.

Belgrad,  19 . Juli . Den Verhafteten wurde gestattet,
mit ihren Familien schriftlich zu verkehren . Die Vorunter¬
suchung in der Attentatsangelegenheit ist beendet.  Alle
Verhafteten wurden dem Untersuchungsgefängnis deS Land¬
gerichts übergeben . Der Führer der liberalen Opposition
hatte beim König Alexander und beim Exkönig Milan
Audienz.

Sofia,  18 . Juli . Die vom makedonischen Zentral-
komitö ausgeschriebene Anleihe von 300 000 Francs wird
stark überzeichnet . Ausländer , darunter mehrere Millionäre,
versprechen große Beiträge für Wasfenankäuse.

London,  18 . Juli . Unter Vorsitz Salisburys fand
heute ein Kabinetsrat über die Transvaal -Angelegenheit
statt . Wie verlautet , wurde der Rat auf Antrag Chamber.
lainS einberufen , um über Transvaals Vorschlag , eine
siebenjährige Naturalisationsperiode einzusühren , zu beschlie¬
ßen . Salisbury sprach sich energisch für die Wahrung des
Friedens aus . Eine gütliche Beilegung des Konfliktes ist
jetzt zuversichtlich zu erwarten . — Salisbury reiste nach
dem Kabinetsrat nach Windsor zum Besuch der Königin.

Hauptmann v . Kamptz,  Kommandeur der Schutz¬
truppe , hat über seine Expedition nach Tibati  im Hinter¬
land von Kamerun berichtet ; der kaiserl . Gouverneur teilt
dazu mit , daß nunmehr Südadamana und ein offener
Handelswrg quer durch die ganze Kolonie bis Nguundere
und an die französische Grenze in der Hand der Regierung
sei, ein Erfolg , der für die Weiterentwicklung des Kamerun¬
handels nicht hoch genug angeschlagen werden könne. Zu
bemerken ist noch, daß Oberleutnant Nolte die Station
Joko , Leutnant v. Arnim Aaunde übernehmen wird , während
Oberleutnant Dominik zur Küste zurückkehrt . Meldungen
über den Zeitpunkt der Rückkehr der Truppe liegen noch
nicht vor . Weiter berichtet Forstassessor Dr . Plehn unter
dem 31 . März aus Ngoko über die Anlegung einer neuen
Station am Sanga -Ngoko in der äußersten Südostecke
Kameruns . — Nach einem Bericht des Gouverneurs von
Kamerun haben diejenigen europ . Firmen , die in der Stadt
Kamerun Niederlassungen besitzen, sich zu einem „Syndikat
der am Kamerunfluß ansässigen Handelsfirmen vereinigt.

Klemere Mitteilungen.
Eutingen,  19 . Juli . (Korr .) Gestern nachmittag

wurde ein Mitte der 20er Jahre stehender Mann festge-
nommen . Derselbe erschwindelte sich unter der Vorspiegelung,
aus dem Bruderhaus Reutlingen zu sein, der verschiedenen
Leuten Geldbeträge , bis ihm die Polizei das Handwerk legte.

Wildbad,  18 . Juli . (Korr .) Auf dem Bahnhof in
Pforzheim trug sich gestern ein Unglücksfall  zu . Wagen-
wär .er Münz von hier wurde von den Puffern des Calwer
Zuges , der eben einlies , erfaßt und zur Seite geschleudert,
wodurch er Verletzungen erlitt , die seine Verbringung ins
Krankenhaus nötig machten.

Rottenburg,  18 . Juli . (Korr .) Gestern abend
IO -/. Uhr wurde der verheiratete Stadttaglöhner Joh . Adis
vom Schnellzug überfahren . Wie die an der Unglücksstelle
stattgehabte Untersuchung ergab , liegt unzweifelhaft Selbst-
mord vor ; der Leichnam wurde in das Spital verbracht.

Cannstatt , 18 . Juli . (Korr .) Bei dem gestrigen
Gewitter hat der Blitz in ein Bauernhaus in Offingen

eingeschlagen , wodurch dasselbe in Brand geriet und samt
den Vorräten der angebauten Scheuer vollständig nieder¬
brannte.

Laupheim,  18 . Juli . (Korr .) In Wain hiesigen
Oberamts hat das Ausgrngs letzter Woche strttgehabte
Gewitter stark gehagelt und großen Schaden angerichtet.
Die Meisten der Betroffenen sind versichert.

Ertingen.  18 . Juli . (Korr .) Bei dem vorgestern
Nacht herrschenden schweren Gewitter schlug der Blitz in
die große Scheune des Sägmühlebesitzsr Kibler hier , welche
vollständig niederbrannte . Ob lebendiges Inventar in der
Scheune untergebracht war , darüber fehlt noch näherer
Bericht . Der Feuerschein war ein so großer , daß solcher
in Saulgau , gute 2 Stunden von hier entfernt , sehr deutlich
gesehen wurde.

Heilbronn,  18 . Juli . (Korr .) In dem benachbarten
Großgartach fiel heute Mittag der Landwirt Gottlieb Link
so unglücklich von seinem Wagen , daß ihm die Räder über
die Brust gingen und der unglückliche aus der Stelle den
Tod erlitt.

Bez . Crailsheim,  18 . Juli . Nachdem der Bezirk
längere Zeit von der Maul - und Klauenseuche verschont
geblieben , ist dieselbe nun aufs neue und in bösartigster
Form in ErkenbrechtsHausen in mehreren Stallungen aus¬
gebrochen . Gutsvächter Schmitt daselbst hat bereits ein
Stück Vieh schlachten müffen.

Weikersheim,  18 . Juli . (Korr .) Gestern früh
stürzte sich ein Mädchen von einem Bühnenladen heraus
auf die Straße , wodurch es, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , nach einer Viertelstunde den Tod fand.
Dasselbe litt schon längere Zeit an Verfolgungswahn und
hatte bereits mehrere Selbstmordversuche verübt.

Dürrmentingen  O .A . Riedlin gen, 18 . Juli . (Korr .)
Auf eine noch unaufgeklärte Weise brach heute abend 4 Uhr
in der Scheuer deS Gosth . z. „Rose " dahier Feuer  aus
und legte das gesamte Wohn -, Wirtschafts - und Oekonomie-
gebäude in Asche. Die Feuerwehr hatte Mühe , die hart
bedrohten Nachbargebäude zu retten.

Friedrichshafen,  IS . Juli . (Korr .) Gestern
nachmittag schlug bei Wasserburg ein Segelschiff um . Die
beiden Segler , welche sich auf den Kiel des Schiffes retteten,
wären beinahe ertrunken . 2 vorbeifahrende Dampfer be¬
merkten sie nicht und erst der württ . Kapitän Reiser nahm
sie auf.

Vom Bodensee,  19 . Juli . (Korr .) Gestern nachmittag
1 Uhr wurde in Manzell der Hacken, an dem die Montirungs»
Halle des gräfl . v. Zeppelin ' schen Luftschiffes angekettet tst
und die eiserne Stange , welche zu dem Betonklotz führt,
infolge nordwestlicher Strömung losgeriffen . Ein kleiner
Dampfer , welcher zur Stelle war , konnte die von den
Wellen fortgetriebene Halle nicht mehr aushalten . Auch
ein schweizerischer Dampfer eilte herbei , konnte aber nichts
ausrichten . Inzwischen wurde die Halle immer weiter
westwärts getrieben , bis in die Höhe von Emmishosen bei
Konstanz . Schließlich wurde der Dampfer „Friedrichshafen"
zur Hilfeleistung beordert . Erst diesem gelang es heute früh 4
Uhr die Halle an ihren früheren Stand nach Manzell zu
führen . Der Schaden soll ein beträchtlicher sein.

München,  19 . Juli . Im Vorort St . Emmerau
hat eine als exzentrisch bekannte Billenbefitzerin ihrer Haus¬
meisterin im Streit eine Schrotladung aus einer Pistole
ins Gesicht geschossen und sie lebensgefährlich verletzt.

Dieser Tage wurde auf dem Schützenanger zu Alten¬
burg, wo  zurzeit das Vogelschießen äbgehalten wird , ein
4jähr . Knabe  von einem dort auSgkst -'llten Bären erfaßt,
niedergedrückt und in den Hals gebissen.  Zum Glück
wurde dem Bären seine Beute von Erwachsenen wieder abge¬
sagt . Der Knabe hatte bereits eine starkblutende Wunde
erhalten . Die Bärenführer mit ihren 6 Bären wurden sofort
au ? der Stadt verwiesen.

Elberfeld,  18 . Juli . Streikende Maurer überfielen
einen Polizeibeamten , der erhebliche Verletzungen davontrug.
Andere drangen in eine Bauhütte ein und verbrannten
deren Inhalt . Die Ausschreitenden wurden verhaftet.

Herne,  18 . Juli . Von den 4 vermißten Opfern bei
dem Grubenunglück im Flöze „Sonnenschein " wurden heute
früh 2 tot aufgefunden.

Graz,  18 . Juli . Am Sonntag Abend hat ein 40jähr.
Fabrikarbeiter seine 30jähr . Frau bei einem Spaziergang
ermordet.  Der Mörder war dem Trünke ergeben.
Der Mord geschah in Gegenwart des 12jähr . Töchterchens.
Der Mörder verschwand ; man glaubt , daß er Selbstmord
begangen hat.

Vermischtes.
Der vorwitzige Telegraphist . Sin Oberst in Metz

inspizierte vor einigen Tagen die Telegraphenanlagen auf Fort
Kameck« (Lorp) und ließ sich mit Fort Manteuffel ( St . Julien)
verbinden , um zu kontrollieren , ob der dortige Telegraphist auf dem
Posten sei. Ohne seine Persönlichkeit näher zu bezeichnen, tele¬
graphierte er dorthin, und sah dann mit Erstaunen folgende Ant¬
wort rinlaufen : »Hier General Haeseler ". Nach kurzer Pause rollte
der Papierftreifen weiter , der dann folgende Depesche aufwies:
»Verd . Rekrut, wie kannst Du es wagen , einen alten
Soldaten zu belästigen und Dich mit ihm unterhalten zu wollen !"
Der Oberst amüsierte sich über diese Antwort und wollte auch keine
Bestrafung eintreten lassen, doch der Hauptmana diktierte dem vor¬
witzigen Telegraphisten für seine Leistung 3 Tage Arrest.

Der junge Mann mit dem Rettungswagen.
Eine ebenso verwickelte wie geheimnisvolle Angelegenheit sucht
augenblicklich die Pariser Sicherheits -Polizei zu entwirren . Vor
einigen Tagen , so schreibt man dem »Berl . Lok.-Lnz ." aus Paris,
erschien ein sehr elegapt gekleideter junger Mann bei einer bereits
älteren , unverheiratetest Dame und erzählte dem ebenso erstaunten
wie erschreckten Fräulein , er habe zufällig erfahren , daß mehrere
Individuen mittels Nachschlüssel in ihre Wohnung eindrmgen und
ihr Geld rauben wollen . »Aber ", so fügte er hinzu, »unten steht
ein rettender Wagen , nehmen sie Ihr ganzes Vermögen und steigen
Eie ein . Wir fahren nach der Lyoner Bank, wo Sie Ihr Geld
sicher bergen können". Die merkwürdig leichtgläubige Dam « ging
auf den Vorschlag ein, und der geschlossene Wagen , dessen Gardinen
heruntergelafsen waren , setzte sich in Bewegung . Der junge Mann
benahm sich anfangs sehr korrekt, plötzlich aber stürzte er auf die
Knies und gestand der Dame seine Liebe in glühenden Worten.
Sie wollte in ihrer Angst das Fenster aufreiben und um Hilfe
rufen , ihr angeblicher Beschützer aber zeigte plötzlich ein anderes
Gesicht, zog einen Revolver und drohte, sie zu erschießen, wenn sie
mucksen würde . Schließlich erklärte er ihr : »Ich habe Eie und
Ihr Geld vor Räubern gerettet , nun erweisen Sie sich dankbar,
und stellen Sie mir einen Check aus über fünftausend Francs , sonst
. . und wieder funkelte gefährlich der Lauf des Revolvers . Die
Dame , welche bereits mehr tot als lebendig war , Unterzeichnete den
Check. Darauf hielt der Wagen auf freiem Felde hinter Paris,
und die Dame konnte, aufs höflichste und zuvorkommendste von ihrem
»Retter " unterstützt, ausstergen . Die Nachforschungen der Polizei
nach dem frechen Gauner sind bis jetzt ohne Erfolg geblieben.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Herbst - Güterverkehr.  Zur Bewältigung des auch im

heurigen Herbste zu erwartenden starken Verkehrs werden von der
Eisenbahnverwaltung umfassende Vorkehrungen getroffen ; wegen
der aus Anlaß der ttaisermanöoer stattfindenden Militärtransporte
ist ein außergewöhnlich starker Bedarf von Güterwagen schon im
September in Aussicht zu nehmen. Die Bestrebungen der Eisen¬
bahnverwaltung nach thunlichft ungestörter und rascher Abwicklung
des Verkehrs weiden aber wesentlich gefördert , wenn die Empfänger
und Versender von Rohmaterialien , insbesondere von Kohlen und
Kokes, die Ausführung dieser Transporte in früherer Zeit , als erst
in den Herbstmonaten veranlassen . Im allgemeinen Berkehrsinte-
reffe wird sodann den Versendern und Empfängern von Wagen-
ladungsgütern empfohlen , Vorbereitungen zu treffen, daß sie die
Beladung und die Entlastung der Güterwagen im Herbst in kürzerer
Zeit als sonst bewerkstelligen können, damit von eurer Kürzung der
Ladefristen abgesehen werden kann.

Tübingen,  l8 . Juli . Auf dem heutigen Jakobi - Biehmarkt
ging der Handel der hohen Preisen ziemlich flau. Erst gegen
Schluß ging er etwas besser. Namentlich an Käufern für das
Fettvieh fehlte es. Es waren zugeführr : Mastochsen : 120 Paar,
800 — 1000 ^ pro Paar , Zugochsen : 800 Paar , 550 —750 ^ pro
Paar , Kühe : 200 Stück, 220 —400 ^ pro Stück, Raupen : 300
Stück, 80 —200 ^ pro Stück, Milchschweine : 750 Paar , 20—32 ^
pro Paar , Läuserschweine : 30 Paar 50 —90 ^ pro Paar.

Steuenbürg,  18 . Juni . In den letzten Tagen wurden wieder¬
holt die ersten neuen Kartoffeln  aus der Gegend von Rastatt
zugeführt . Heute wurden Rosenkartoffeln zu 4 ^ pro 50 Kilo;
9 pro 1 Kilo verkauft.

Stuttgart,  18 . Juli . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 108 Farren , 99 Kalbeln und Kühe, 183 Kälber und 246
Schweine . Unverkauft blieben : 41 Farren , 44 Kalbeln und Kühe,
17 Schweine . Erlös aus Kilogramm Schlachtgewicht : str
Farren 52 —56 für Kalbeln und Kühe 52 —63, für Kälber 70
bis 83 -F, für Schweine 50—59 f̂.

Stuttgart,  18 . Juli . (Kartoffelmarkt .) Zufuhr 300 Ztr.
'Preis per Ztr . 5—6 ^

Neuffen,  18 . Juli . Die Kirschenernte  fällt reichlicher aus
als man hoffte , erreicht aber nicht das Vorjahr . Die Blüte unserer
Reben ist nahezu beendigt und vorige Woche bei günstigem Wetter
von statten gegangen ; wir hoffen auf viel und guten Wein.

Ulm,  15 . Juli . (RepSmarkt ). Rübreps : höchster Preis 11
Mark , mittlerer 10 ^ 40 ŝ, niederster 10 ^ Umsatz 127 Ztr.
ä 10 ^ 40 1320 ^ 80 - f.

Vom Bodensee,  17 . Juli . (Weinaussichten .) Trotz regne¬
rischen kühlen Wetters ist die Blütezeit der Trauben gut vorüber¬
gegangen ; es sind nur wenige Blüten abgefallen . Ueberall sind
reichliche Fruchtansätze zu bemerken. Die Stöcke zeigen gesunoes
Aussehen ; dank dem häufigen Bespritzen ist bis jetzt von einer
Blattkrankheit nichts zu merken.

Kouknrs -Eröffuuugeu.
K. Amtsgericht Oehringen . Michael Bundschuh,  Bauer in

Haubü hl, Gde. Geißelhardt. _
Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 14.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emi
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

Forstamt Neuenbürg.

Die waldbesitzenden
Körperschaften

mit Staalsbeförsterung werden dar¬
aus aufmerksam gemacht , daß zufolge
hohen Erlasses K. Forst -Direktion
vom 3 , November 1876 über etwaige
im Lauf deS vergangenen Jahres
eingetretene Aenderungen im Wald-
befltzstand je auf den 1. Juli Anzeige
hieher zu erstatten sei, was daher
von den noch rückständigen Gemeinde¬
behörden nunmehr in Bälde zu ae-
schehen hat.

Neuenbürg , den 18 . Juli 1899.
L. Forkamt:

Uxkull.

§
Amtliche and Privat-Sekanntmachungen.

N- - °,d Meine gebrannten Kaffees
verkauf von Beugholzu.Reifich.

undVom Scheidholz (dürres , Windfall
Küfer -Holz) kommen am

Montag den 24 . Juli
im Distrikt Badwald Abt . Sulzeröschle , Hang
und vorderer Eisberg , Distrikt Galgenberg u.
von Abteilung Kaps 400 Rm . Nadelholzscheiter

und Prügel und 4500 Nadelholzwellen zum Aufstreich . Weiteres
Nadelreis kommt  dann in dieser  Hut erst wieder im nächsten
Winter zum  Verkauf.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der alten Oberjettinger
Staige beim sogen , „alten Wasen " für alle Kaufsliebhaber.

Gemeinderat.

L

iu alle « Preislagen zeichnen sich aus durch » ollste
Entwicklung de » Uromas , besonders kräftigen
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis dnrch größere
«nSgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei nach neuestem System.
Pat.

Kaff - - -
Kuhtapparat

zur Sicherung deS bet der
alten Methode in Menge

Pat.
Kicherheits-

ü-, KSst - r
^ mrt Sicherheits - Regulator
^ für stets gleich ausgezeich¬

nete Röstung und vollste
Entwicklung des Aromas.

verflüchtenden Aromas.

Ein Versuch wird überzeuge « .

Rechnungs -Formulare empfiehlt K . W . Zaiser , Magold.



Landw. Bezirksverein Nagold.
Behufs endgiltiger Konstituirung eines

Bezirkspserdeversicherungs - Bereins
findet eine

Versammlung
des neugegründeten Pferdeversicherungsvereins , sowie des landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins am

Dienstag den 25 . ds . Mts . (Jakodiseiertag)
nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zum „Hirsch " in Nagold  statt.
In der Versammlung sollen die Statuten des Pferdeversicherungs-

Vereins festgestellt und die Wahl des Tierarztes vorgenommen werden.
Es ist beabsichtigt , als vorläufigen Jahresbeitrag für das Pferd 2 °/o
des Versicherungswerts festzusrtzen.

In der Versammlung soll zugleich eine Besprechung Über den
Bezug von Kunstdünger in Gemeinschaft mit den Darlehenskassenvereinen
und Molkereigenossenschaften des Bezirks statlfinden.

Die Herren Orlsvorsteher w«r )en gebeten , die Landwirte und
Pserdebesitzer ihrer Gemeinden zu zahlreichem Besuch der Versammlung
aufzufordern.

Die Ausschußmitglieder des landw . Vereins » .des Pferdeversicherungs-
vereinS erhalten zu der Versammlung keine besondere Einladung mehr.

Nagold,  den 19 . Juli 1899.
Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ritter.

Homöopathie.
Sonntag den LS . Juli , nachmittags 3 Uhr, im „Hirsch"

Bortrag
von vr . Haehl  aus Stuttgart , in Amerika promoviert,

über
Die Anwendung homöopathischer Arzneimittel im Ansang

akuter Krankheiten.
Jedermann , auS Stadt und Land , besonders die Frauen , freund¬

lich eingeladen.
Der Vorstand des Hom . Vereins Vagold.

Nagold.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem Begräbnis ^

unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und Groß-
Ivaters

Adam Hauser
besonders für die vielen Blumenspenden sprechen wir!
unfern herzlichsten Dank aus.

Der Tochtermann Johannes Kumpel,
die Tochter Anna Harbara geb. Hauser,

der Enkel Rudolf.

ltoolireik-knlallung.
M ; Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte
M zu unserer am
H Samstag den 22. Juli 1899
M stattfindenden Hochzeitsseier in das Gasthaus z. „Lamm " hier er- >

A gebenst einzuladen.
Gottlieb Grrstle,

s - Schreiner,
Sohn des Heinrich Gerstle,

^ Oelmüllers hier.
^ Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegennehmen zu mosten.

Luise Schill,
' Tochter des

»erst . Jak . Schill , Schuhmach,
in Ebhausen.

Pagold.

Hamen-Lonlsotion. ^
Mein großes Lager in einfachen

Blonsen,
Hewdenblonsen,

Seidenstoffen z.Blousen,
Capes,

Kragen , Jäkels,
taube mir zu den allerbilligsten Preisen höflichste
in Erinnerung zu bringen.

ttvrm. krinlringvi'. ^

Warth.

Das Sammeln
von Heidelbeeren

cuf hiesiger Markung in Prival - u.
Gewemdewald ist für Auswärtige
bis 7. August bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

Warth.

Rotsandstein¬
platte«

in verschiedener Stärke kann abgeben
Schultheiß Grotzmau « .

NHö 's^
Für die

Einmachzeit
empfiehlt

Conservegläser,
Dunstgläser,
Geleegläser,

Einmachgläser
mit und ohne Verschluß,

Einmachtöpfe
aus Steingut,

Strohkolben,
Demjous,

Kristallzucker,
Weingeist, feinst, 961«

Gottlob Schund.
Nagold.

Ia . Speck
zum Auslassen das Pfd . zu 60
empfiehlt

Chr . Häußler,
Metzgermeister.

Nagold.
Zur Einmachzeit empfehle:

Einmachgläser,
Saftpresse « ,

« . «"-- WL
Krauthobel

ächte Tyroler , etc.
billigst

Enge« Kerg.
Nagold.

Iu . reifen

Backsteinkäs,
saftigen

Schweizerkäs,
sowie

Kräuterkäs,
bringt in empfehlende Erinnerung

Senstav He ller.

Kiefernholz,
reine und halbreine trockene Ware,
30 und 35 mm stark , kaufen stets
Gnvlr « L v « . , Alrriinlielirr.

Eine kleine

Abricht-
Hobelmaschine

und eine mittlere

Bandsäge,
beide in bestem Zustand , werden
billig abgegeben . Näheres d. d. Exped.

>̂ e»- u . 2lldskörtds !le I. ^ <iisde »t«>Lui>a >Is.dei I
<tls»II«rdiNii ?»te >i siiick. I

^ ULUpr-X»t»1ox L frLuoo.
äagurl Stuk - ndi-ok, kinbeoli

Vsotsedlsvck » xiössts»

Gewerbeverein Nagold.
Die O

jährliche Vollversammlung
findet am

Freitag den 21 . Juli , abends V. V Uhr,
im Gasth . zur „Traube"  statt.

Hages-Hrdnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Wahl von zwei Ausschussmitgliedern.
4 . Beratung über die Bildung einer Handwerkerabteilung.
5 . Anträge u . Wünsche aus der Mitte der Versammlung.

Die verehr !. Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung freundlich
eingeladen.

Der Ausschuß.
Nagold.

Ein auf Möbel gut bewanderter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Gottl . Benz , Schreinermeister.
Auch findet ein kräftiger

Junge
eine Lehrstelle

bei Obigem.

H a i t e r b a ch.
Ein tüchtiger , junger

kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Müller Reichert.

"Auf Ende ds . Mts . wird für die
französische Schweiz ein gutes

Zimmer-
Mädchen,

Lohn 18 ^ monatlich , sowie eine
gute

Lohn 24 ^ monatlich , gesucht.
Näheres zu erfragen bei der Ex-

_
Eine anständige Frau empfiehlt

Monats -Fra«
oder auch zum

Waschen und Pntze « .
Zu erfragen b. d. Exped . d. Bl.

Ein

Kufinädchen
kann eintreten

bei wem ? — sagt die Expedition.

Zugelaufen
ist mir am 3. ds . Mts . (Nagolder
Markt ) ein gelber

Halbmops
mit schwarzer Schnauze . Der recht¬
mäßige Eigentümer wird aufgesordrrt,
denselben gegen Bezahlung der Ein¬
rückungskosten abzuholen bei

Friedr . Eitelbufi , Bauer,
Oeschelbronn.

Rohrdorf.
Ein zum erstenmal
13 Wochen trächtiges

Mnttcr-
schwein

(Blauscheck), hat zu verkaufen
Friedr . Dengler , Bauer

S ch i e t i n g e n.
Ein zum zweitenmal 12 Wochen

trächtiges

Mntter-
schwein

hat zu verkaufen
Guteknnst z. „Löwen".

MRL8V « LI » L
Zu dem heute stattfindenden

Bortrag
des Asrikareisenden Oberleutnant West¬
mark stehen den Mitgliedern ermäßigte
Eintrittskarten zu 40 p . Stück im Vor¬
verkauf im . Rühle « zur Verfügung.

Der Borstand.

Nagold.
Mialverein-

Uiiterftilhiingsverein.
Samstag  22 . ds . Mts . nachm.

3 Uhr „Traube " . Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht.

Nagold.

Besten

Kristallzucker
zur Wein - und Most -Brreitnug,
sowie znm Friichten -Eiumacheu

empfiehlt billigst
Holl. 6»U8S, 6ouäitor.

Nagold.

!a. Kernseife,
Schmier-

n . FettLaugenseise,
Fettlaugenmehl,

Stärke , Waschblau,
empfiehlt

Hermann Knödel.
Nagold.

Iu.

Kristallzucker
empfiehlt billigst

Okr . 8 « k»v » r » .

Nagold.

Johannis - « »
» « « » beeren,

rote und schwarze, giebt ab

Nagold.

Welschkorn -Schrot
und -Mehl,
Futtermehl,

Kleie,
sowie alle Sorten

Knnstmehl
bringt in empfehlende Erinnerung

Georg Hiller,
Bäckerei u . Mehlhandlung.

Zrr vermieten:
Eine angenehme

8 ohnnng
von 5 Zimmern , nebst Zubehör.

Näheres bei der Expedition.

Nagold.
10 Stück junge

Ganse
hat zu verkaufen

Otto Kretzschmar,
Bildhauer.
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